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Wir schreiben dieses Buch, weil wir die


wahrhaftige Kraft haben,


die überall sichtbaren


Minus-Billionen-Hauswerte


in


Plus-Billionen-Hauswerte


umzuwandeln.


Hierzu braucht es junge Menschen mit ge-


sundem Menschenverstand, welche neu-


tral, objektiv und sachlich unser


Haus


in eine 100% Qualität bringen!


Das Buch lässt die ganze Baubranche


kollabieren. Die gesamte Baustoff- und


Dämm- Industrie wird geschlossen.


Die Plattenheizkörper- und Fussbodenhei-


zungsindustrie wird nicht mehr benötigt.


Die regionalen Ziegel- und Kalkwerke


werden wieder eröffnet.


Die Temperierung, ob paralleldurchströmt


oder elektrisch, wird Gesetz!









Es ist das erste Buch was sich mit der höchsten


Qualität des Hauses, in Konstruktion und Hei-


zung beschäftigt.


100 Prozent ist die Qualitätsmarke.


Wir zwei Menschen, ein Heizungsingenieur und


ein Maurermeister, beschreiben für die Menschen


das 100 Prozent Haus.


Es geht im Buch um das 100% Bauen, welches


durch die 100 % Konstruktion und 100 % Heizen


entsteht.


Wir planen und lehren ob Neu-. oder Altbau, füh-


ren aus und erreichen heute so mögliche 100 %.


Wir finden heraus, wann in der Baugeschichte


das 100 % Bauen und Heizen stattfand und wie-


der verlassen wurde.


Eine Hauptforderung in dem Buch und für das


künftige Heizen, bedeutet die gesetzliche Ver-


pflichtung, das Heizen für die Menschen,


durch eine 100 % Temperierung zu ersetzen.


Wir schauen uns die Bedürfnisse und Forderun-


gen des Menschen an einem Haus an.


Wir zeigen auf, welcher Weg zum 100 % Haus-


Baustoff führt und die


100 % Temperierungstechnik.


Aus diesen Erkenntnissen heraus, werden die


meisten Baumärkte und Heizungsgroßhändler


sich neu erfinden müssen oder schließen.


Wer möchte schon weniger als 100 %.


Der Neu- und Altbau wird sofort gestoppt, bis


100 % Wissen und Können, nachweislich


vorhanden ist.


Das vorsätzliche Zerstören von alten Häusern


und Neubauten wird beendet.


Eine neue Baupolizei, welche es schon mal vor


Jahrzehnten gab, wird im Sinne des Kunden, der


Menschen und vor allem für unsere wehrlosen


Kinder, das 100 % Haus durchsetzen.


Die Autoren danken herzlich für das Lektorat,


Antje Bösselmann,


für die schnelle Bearbeitung und Korrektur unseres Buches.









Einleitung


Ich, Christoph Jaskulski, schreibe dieses Buch. Auf dem Weg bis hier her, habe ich 5 Bücher geschrieben. Diese Bücher pflastern den Weg zu dem 6. Buch. Volker Hinz und ich erreichen damit das 100 Prozent Haus. Er hat einen sehr großen Anteil, wenn nicht sogar den größten Anteil, an diesen 100 Prozent. Deswegen gehört er mit auf die Titelseite.


Viel Wissen und Verarbeitungstechniken, was ich, bzw. wir heute haben, sind durch die genial einfachen Erklärungen durch Volker Hinz entstanden.


Vor 5 Jahren kam mein erstes 100 % Hausbuch heraus. Er kaufte es damals und meldete sich sehr schnell bei mir. Seitdem sind wir im ständigen Austausch und ich durfte viele neue, alte und vor allem einfachste bauphysikalische Zusammenhänge besser verstehen.


Volker Hinz und Dr. Wolfgang Horn sind die Erfinder und Entwickler des Erifol®-Systems. Dr. Horn ist leider letztes Jahr gestorben. Grundlage des Erifol®-Systems ist die spezielle Reflexionsfolie und die wasserführende paralleldurchströmte Flächentemperierung.


Letztes Jahr kamen andere Reflexionsfolien mit ins Spiel. Dadurch gab es Qualitätsunterschiede im Reflexionsgrad, bei geringen Preisunterschieden.


Deswegen werden wir die Teilbereiche neu definieren. Die Folien mit den Abstandsmatten bilden die Reflexionsdämmebene, von ca. 1cm. Man kann davon ausgehen, dass der U-Wert einer Folienebene bei 0,11 ist und bei zwei Ebenen bei 0,05.


Im letzten Herbst, gab es ein Bauvorhaben, wo ein Dachgeschoß mit dem System ausgestattet wurde. Da wurde eine elektrische Flächentemperierung eingebaut, wo erhebliche Investitionskosteneinsparungen stattfanden und der Einbau sehr schnell ging. Dadurch müssen wir die Flächentemperierung unterteilen in wasserführende und elektrische Temperierungen.


Grundsätzlich ist es sehr wichtig, dass die Konvektionsheizungen verboten werden und die Flächentemperierungen, Gesetz werden.


Volker Hinz brachte noch eine Neuheit zwischen die Folien, was die Verarbeitung nochmal wesentlich vereinfachte. So ist dieses neue Buch für uns beide ein gewisser Abschluss, für die heutige Zeit. Wir bringen damit unser Haus auf 100 Prozent, welche heute möglich sind.


Es wird Zeit, dass sachliche, neutrale und objektive Menschen sich miteinander verbinden und diese 100 Prozentmarke diskutieren, verbessern und in einfache Lehrbücher bringen, damit die Bildung sich verändert und das Handwerk wieder goldenen Boden bekommt.









Kapitel I: 100 Prozenthaus


Text 1: Was bedeutet 100 Prozent Haus?


Mit 100 Prozent meint man das Ganze. Ein Ganzes. So sieht das Prozentzeichen aus, %. Es bedeutet zum Beispiel, 100% einer Tafel Schokolade, sind also eine ganze Tafel.


Gehen wir damit ins Handwerk. Wenn der Tischler einen Schrank herstellt, sollte er auf 100% Genauigkeit kommen, sonst schließt die Schranktür nicht richtig! Überall werden 100% Qualität angestrebt. Wie sieht es nun bei unserem Haus aus? Katastrophal sagen wir Kritiker und beweisen es auch. Aber wer hat heute noch die Macht über die Hauskonstruktion und die Heizung? Der "Staat", die Industrie, die Handwerkskammern usw.. Das gehört im Sinne des Menschen abgeschafft.


Text 2: Die "gesetzliche" Grundlage


Das Gebäudeenergiegesetz (GEG) bildet die Grundlage für das 100% Haus! Im Paragraph 1 (Absatz 2) steht ausdrücklich, dass die Wirtschaftlichkeit der Maßnahmen gefordert werden. Das heute die Wirtschaftlichkeit der Maßnahmen mit Füßen getreten wird, kommt in späteren Kapiteln.


Dieses Gesetz wird komplett ausgemistet, von nichtfunktionierenden Konstruktionen und Heiztechniken.


In das Gesetz werden grundsätzliche Forderungen aufgenommen, welche die mit Übertemperaturen betriebenen Heizungstechniken verboten werden. Gleichzeitig werden Temperierungsmöglichkeiten beschrieben und gesetzlich verankert.


Text 3: 100% konstruktive Grundlagen für unser Haus


Der massive Altbau hat eine baugeschichtliche Entwicklung erlebt.


Über die verschiedenen Baustile hat sich der Altbau entwickelt.


Zur Bewusstwerdung hier die Baustile:




	Romantik von ca. 1000 bis 1250


	Gotik von ca. 1250 bis 1520


	Renaissance dauerte im Harzgebiet von ca. 1510 bis 1620


	Barock von ca. 1600 bis 1770


	Klassizismus ca. 1770 bis 1840


	Historismus ab 1840 bis 1890


	Jugendstil 1890-1920


	Moderne seit Beginn des 20. Jahrhunderts





Die Baustile müssen in dem jeweiligen Zeitraum funktioniert haben, sonst hätte sich daraus kaum der nächste Baustil entwickelt. Die wichtigste Entwicklung der Hauskonstruktion bis zum Jugendstil, war die Entwicklung der Statik des Hauses. Die Mauerwerksdicken nahmen im Laufe der Jahrhunderte langsam ab.


Wir brauchen nur durch Altstadtgebiete gehen. Man schaut durch Fenster und staunt über dicke Wände von bis zu einem Meter, obwohl das Gebäude nur zwei drei Stockwerke hat.


In der Jugendstilzeit von 1890 bis 1920 endet das homogene Vollmauerwerk. Die Industrialisierung nahm seinen Lauf. Aus Vollsteinen wurden Hochlochsteine. Aus gemauerten Fenster- und Türstürzen, wurden Stahlträger und später bewehrte Betonüberdeckungen verbaut.


Der 100% Baustoff ist der leichte gebrannte Ziegelstein und der Kalkmörtel! Im Text??? Wird gezeigt welche Anforderungen ein Hausbaustoff erfüllen muss.


Das war das Ende vom 100 % Bauen konstruktiv!


Es dauerte nicht lange und die ersten Bauschäden zeigten sich in der Fassade. An auskragenden Balkonplatten wurden Stahlträger, als Rahmen benutzt und mit Beton ausgefüllt. Mir ist unverständlich, warum unbehandelte Stahlträger verarbeitet wurden, obwohl der Rost eine natürliche Folge war.


Die Außenwände wurden immer dünner. Nach den Kriegen waren Baustoffe Mangelware und 24 cm dicke Außenwände waren schnell das Maß der Dinge. In Verbindung mit Beton- und Stahlträgerüberdeckungen, kamen Spannungsrisse in den Bereichen der Auflager und dem weiteren aufgehenden Mauerwerk zu Stande.


Die extremste Abkehr vom 100% Bauen, kam mit den Fertighäusern auf und den zunehmenden Sondermüll in den Dämmkonstruktionen. Es steht alles in meinen geschriebenen Büchern und kann in den späteren Kapiteln nachgelesen werden.


Die Quintessenz mit gesunden Menschenverstand lautet, zurück wieder auf Anfang, über 100 Jahre, besser 150 Jahre.


Wir erleben es gerade in Amerika. Der Präsident handelt endlich für das Volk. Er geht auf die Jahre vor 1913 zurück. Mit der FED begann der Abstieg für die Menschen, für das Volk. Geld, Zinsen und die mondernste Versklavung der Menschheit begann, auch hier.


Text 4: Lehrbuch für Maurer, Teil 1-3 von 1947


Die erste Auflage erschien bei Gebrüder Jänecke, in Hannover 1930. Es sind alles Vorschläge, welche uns wieder dem 100% Bauen näher bringen können.


In dieser 1.Auflage von 1930 stehen unter dem Schrifttumverzeichnis alle wichtigen Verlage, welche heute noch Baukonstruktionsbücher verlegen. Zum Beispiel ein Buch vom Verlag Frick und Knöll, gibt es in der 36. Auflage. Es sind alles "Fachbücher", welche für das korrupte Bauen mitverantwortlich sind. Warum? Da diese Bücher eine falsche Lehre vermitteln!


Volker Hinz und ich werden Sie sehr schnell zum 100 % Bauen zurückführen, weil die Grundlagen für Konstruktion und Temperierung schon vor über 100 Jahren vorhanden waren.
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Sie brauchen nur wieder hervor geholt werden.


Vom heutigen Bauen bleibt nicht viel übrig, was für das 100% Bauen nützt. Es steht alles später im Buch.


Im Lehrbuch, Teil 2, wird 1943 das erste Mal der Stahlbeton anstatt Eisenbeton im Buch mit aufgenommen. Es wird viel über den Rostschutz des Stahls geschrieben, sowie über Vor- und Nachteile. In dieser Zeit fehlten sicherlich noch die Erfahrungen aus den letzten Jahrzehnten, über Risse in der Konstruktion und durch Rost treibende Stahlträger.


Der Mauerwerksbau, insbesondere die Rohbauten, haben bis heute eine erschreckende Entwicklung genommen. Tragende Außenwände sind mit großformatigen, nur geklebten Kalksandsteinblö-cken, größtenteils nur noch 17,5, manchmal sogar nur 15 cm dick. Diese geklebten Wände, bzw. der gesamte Rohbau wird mit stahlbewehrten Ringankern überdeckt.


Ich habe schon 2009 in meinem ersten Buch darauf hingewiesen, dass es oft zu Abrissen zwischen Ringankern und Mauerwerk kommt. Die Bewegungen in einem Haus sind durch Windlasten und Sog wahrscheinlich viel größer als gedacht.


Ich habe innen Häuser gesehen, wo der Abriß stattfand, eine Reparatur ist fast ausgeschlossen. Meistens geht nur eine Verkleidung mit Gipskartonplatten.


Deswegen gehört alles aus den letzten Jahrzehnten auf den Prüfstand.


Der Neu- und Altbau sollte zum Schutz der Bauherren komplett eingestellt werden, bis eine Neuordnung und Bildung, sowie eine handwerkliche Bildung stattgefunden hat.


Dafür braucht es nur 3 Tage!


Text 5: Der Hauswert - Altbau - Neubau


Wenn objektiv und neutral gehandelt wird, sind heute Altbauten mit dicken Außenwänden, die Juwelen unter den Häusern. Denn da braucht es nur den Austausch der überwiegend eingebauten Konvektorheizungen, wie Platten-Heizkörper und falschen Fußbodenheizungen, zu Flächentemperierungen.


Dann würden über die Jahre, die Außenwände garantiert nach außen entfeuchten. Dadurch würde viel weniger Heizenergie benötigt und was noch viel wichtiger ist, der Mensch würde endlich im Mittelpunkt der Heizindustrie stehen.


Da sich heute fast 100 % der Energieberater, Planer und Bauämter den "gesetzlichen" Forderungen und den Vorschriften ergeben, kann der Neubau bestenfalls auch mit einer wirklich funktionierenden Temperierung erhalten werden. Das gilt auch für den Fertighausbau.


Der landesweit immer wieder sichtbare Abriss dieser Hausjuwelen gehört gestoppt.


Text 6: Das lückenlose 100% Heizungswissen


Der wichtigste Unterschied zeigt sich in der Heizungsform. Da sollte zuerst auf das Wohlbefinden des Menschen geschaut werden.


Der Nachweis ist längst erbracht, dass die Plattenheizkörper und die übertemperierte Fußbodenheizung gegen unsere Gesundheit arbeitet und große Krankheitskosten verursacht. Das schaffen wir ab.


Das heißt, die Entwicklung und Durchsetzung der Temperierung, der Strahlungsheizung mit niedrigsten Vorlauftemperaturen, wasserführend oder elektrisch, ist das oberste Gebot!


Die elektrische Temperierung ist günstig in der Anschaffung und sehr einfach zu installieren. Der Carbon-Heizfolienbereich entwickelt sich seit über 10 Jahren stetig weiter.


Ich habe es immer wieder beschrieben oder in Videos aufgegriffen. Wenn ein Handwerker oder eine Firma zum Beispiel mit einem Wärmedämmverbundsystem (WDVS) oder der Heizungsbauer mit einer Konvektorheizung, in das physikalische Gleichgewicht des Hauses eingreift, muss er wissen, dass er dieses nachhaltig zerstört. Daher wird das Wissen um die Zusammenhänge der Konstruktion und der Heizung, Grundlage für den Bauingenieur, Energieberater oder Heizungsbauer in seiner Ausbildung werden. Sonst hat er nichts auf dem Bau zu suchen! Er verursacht nur eine schleichende Zerstörung des Hauses und ist mitverantwortlich für die Minus-Billionen-Hauswerte!


Text 7: Die Heizungsentwicklung


Die Römer haben wohl die Hypokaustenheizung erfunden. Als Flächenheizung wurde warme Luft in geschlossenen Schächten und Röhren zirkuliert, welche die Wärme an die Oberfläche abgibt. Dafür wurden vor allem Fußböden und Wände als massive Wärmeleiter eingesetzt. Auch Sitzbänke oder Bäderanlagen wurden damit beheizt oder besser temperiert.


Im Mittelalter wurde überwiegend mit Holz aus herrschaftlichen Wäldern geheizt.


Im 14. Jahrhundert wurde der Kachelofen im Alpengebiet entwickelt.


Eine schwedische Erfindung des Kachelofens, soll es erst 1767 gegeben haben.


Die ersten Warmwasserzentralheizungen wurden von 1700 bis 1750 in England und Frankreich errichtet. In Deutschland fand das Heizen mit warmen Wasser erst ab 1850 Verbreitung. So steht es bei Wikipedia!


Das war nur ein kleiner Überblick, über das Heizgeschehen früher.


Wie entwickelte sich das Heizen im deutschen Land?


Im Jahr 1966 waren noch 83 Prozent der bundesdeutschen Wohnungen mit Öfen beheizt. Nur 17 Prozent, vorwiegend in Neubauten, wurden zentralbeheizt.


Alfred Eisenschink, Jahrgang 1932, ist der Erfinder und Entwickler der Fußleistenheizung. Das war Anfang der Sechziger Jahre. Durch ihn, hörte ich erstmals den Unterschied, zwischen der Konvektorheizung (Heizkörper) und Strahlungsheizung. Er hat Jahrzehnte für die Strahlungsheizung und seine Heizleisten gekämpft.


Bis heute sind viele Hersteller auf die Heizleistenentwicklung aufgesprungen. Diese Entwicklung wurde allerdings von der Industrie von Anfang an bekämpft und lächerlich gemacht. Ich traf ihn noch 2017 in Murnau (Bayern) an. Er starb im Herbst 2018.


Im deutschen Osten wurde bis zur Wende überwiegend mit Öfen (Kohle) oder Fernwärme geheizt.


Durch Volker Hinz hörte ich vor 4 Jahren das erste Mal von einem Tichelmann-System. Seit über 100 Jahren gibt es die paralleldurchströmte Temperierung, welche nur Vorteile hat!


Am Beispiel vom Tichelmann-System wird das sehr deutlich. Albert Tichelmann lebte von 1861 bis 1926. Er hat die paralleldurchströmten Verlegetechnik erfunden. Im Internet wird von Vor.- und Nachteilen gesprochen. Nachteile gibt es bei dem System nicht, weil es in der Fläche wenig Druckverlust gibt. Die paralleldurchströmte Fläche hat gleiche Temperaturen. Beim Erifol®-System wird der hydraulische Abgleich auf Kubikmeter oder Liter pro Minute nicht gemacht. Bei einer Temperatur zwischen Vor.-und Rücklauf von 1 Grad geschieht das.
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